Race report - Dahlemer Binz


24. - 25. August 2007
3.+4. GSA Lauf der Klassen A/B - Dahlemer Binz
German & Dutch (GSA&DSA) Supermono Dahlemer Binz Festival 2007
Bei Sonnenschein und leichtem Wind startete die Veranstaltung am Freitag um 9:20h mit dem freien Training der Klasse B. Deutsche und niederländische Supermono Meisterschaft gingen zusammen an den Start, so dass in zwei Rennklassen gestartet werden konnte. Insgesamt gingen 44 Fahrer an den Start, so dass zum ersten Mal in der Veranstaltungsgeschichte des Rennens Dahlemer Binz eine Klasse bis 500 ccm, sowie eine Klasse bis 800 ccm eigenständig gestartet werden konnte. 

Die Organisation übernimmt vor Ort die GSA für alle angereisten Monofahrer. An dem eigens aufgestellten GSA-Stand hatten alle eine Anlaufstelle und immer ein offenes Ohr.

Nach der technischen Abnahme konnte das Training beginnen. Selbst Fahrer, die etwas später in der Anreise waren, brauchten nicht um mangelnde Fahrpraxis fürchten. Das Team der GSA organisierte für alle genug Trainingszeit, zur Not in anderen Klassen. Ein Dank für diesen reibungslosen Ablauf gilt auch dem Veranstalter, ohne den es nicht möglich gewesen wäre.

Im freien Training kam es dann zu einigen Rempeleien und Ausrutschern, allerdings ohne große Schäden für Fahrer und Motorräder.

Für ein gelungenes Rahmenprogramm sorgten die zahlreichen Zuschauer, gute Organisation, das Fahrerlager, gemeinsame Grillabende, sowie der Streckensprecher, der alle Rennen bildlich wiedergab.

Um das Mono-Festival zu einem unvergesslichen Höhepunkt zu machen, hatte die GSA T-Shirts als Erinnerung zum Verkauf bereit, sowie GSA-Aufkleber und Fotos, die freundlicherweise vom Fotostudio Ulrike Hirschhoff für einen kleinen Obolus zur Verfügung gestellt wurden.

Ausklang fand der Abend bei einer gemeinsamen Grillfeier im Fahrerlager mit ausgiebiger Fahrerbesprechung, bei der noch einmal auf die Saison 2007 zurückgeblickt wurde, sowie neue Ziele und Verbesserungen für die kommende Saison 2008 festgelegt wurden.

Von den Trainingssitzungen, sowie den Rennen hat unsere „Presse“ Ulrike Hirschhoff professionelle Fotos geschossen. Alle Fotos sind als CD direkt beim Fotostudio Ulrike Hirschhoff käuflich zu erwerben oder in der GSA-Galerie auf der Website zu bewundern. Weitere Infos zum Kauf sind auf unserer Website www.supermono.de zu finden.

Am nächsten Tag, Samstag, fanden die Rennen bei buchstäblichem „Kaiserwetter“ statt. In der Klasse A bis 500 ccm gingen 11 Fahrer an den Start, Klasse B bis 800 ccm verzeichnete sensationelle 33 Fahrer für den Start, wobei um Ehre und Pokale gekämpft wurde.

In den Rennen, jede Klasse bestritt 2 Rennen, ging es teilweise recht spektakulär zu. Neben im Zweikampf abgefahrenen Bremshebeln, geplatztem Kühler, verstopften Kraftstoffsystemen, zu heißen Motoren, nicht mehr funktionierenden Kupplungen war leider auch ein unglücklicher Sturz mit Folgen zu verzeichnen. Leider bricht sich Maurizio Bäumle bei diesem Sturz das Schlüsselbein, wie im letzten Jahr bei gleicher Veranstaltung. Wir wünschen ihm an dieser Stelle gute Besserung!


Ganz spezielle Unikate waren in beiden Rennklassen unterwegs. Neben BSA, Velocette, SR 500 und Matchless steht die Klasse A bis 500 ccm im Zeichen der Oldtimer, was jedoch nicht heißen soll, dass um die Rennstrecke „geschneckt“ wird, eher im Gegenteil. Die Fahrer lassen es richtig krachen. Eher nach dem Motto Eigenbau läuft es in der Klasse B bis 800 ccm, wo man hervorragende Einzelstücke und Prototypen bewundern kann.

Dominiert wurde das Wochenende auf der Dahlemer Binz von einem Mann, man könnte sagen „Lokalmatador“ Manfred Kehrmann stiehlt allen die Show. Souverän siegte er in allen vier Rennläufen beider Klassen und konnte so seine Pokalsammlung um einige Stücke erweitern.

Allerdings hatte er mit dem Saisonsieg der Klasse A bis 500 ccm nichts zu tun, der schon in Dahlem ausgefochten wurde. Hier holte sich SR 500 Fahrer Daniel Doritz die begehrte Trophäe für das KEDO Rennteam. Zweiter der Saisonwertung wurde Cord Warneke auf der Velocette, Dritter Oliver Jaensch auf SR 500. Beide konnten den Erfolg mit jeweils einer Flasche Sekt ordentlich begießen.

Fast keiner musste leer ausgehen, denn der Veranstalter würdigte die Leistungen der Fahrer bis zum zwölften Platz mit einem Pokal.

Samstag Abend luden GSA und das „On Road Café“ zum Einzylinder- und Gileratreffen, was gleichzeitig die Jahresabschlussveranstaltung 2007 beinhaltete, in die Räume des On Road Café ein. Für das leibliche Wohl sorgte der prall gefüllte Grill, sowie die Getränke, die sowohl draußen, als auch drinnen in gemütlicher Atmosphäre eingenommen wurden.

Dort konnte man im Plausch nochmals die Saison Revue passieren lassen, sowie neue Pläne für die kommende Saison 2008 schmieden. Dazu lud vor allem auch die Innendekoration des On Road Café ein, denn neben den ausgestellten Gilera Motorrädern fühlte man sich förmlich wie auf der Rennstrecke.
Ein toller Ausklang für eine gelungene Veranstaltung!
German Supermono Association 08/2007
